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Pressemitteilung 

Zur aktuellen Situation in der Ukraine:  

Solidarität und Gleichbehandlung mit allen Geflüchteten! 

 

Der Krieg in der Ukraine zwingt hunderttausende, vielleicht Millionen, Menschen zur 

Flucht. Im Angesicht dieser Katastrophe historischen Ausmaßes muss sich die deutsche 

Gesellschaft solidarisch mit allen Geflüchteten zeigen und alle Geflüchteten gleichbe-

handeln. Pauschalisierendem Krisenrassismus muss entschieden entgegengewirkt wer-

den. Für das Ankommen von Geflüchteten, sind Migrant*innenorganisationen als Er-

fahrungs- und Kompetenzträger*innen wichtige Partner*innen der kommunalen Struk-

turen. 

 

Der Krieg in der Ukraine hat große Teile des Landes erreicht, viele Zivilist*innen versuchen 

sich in Sicherheit zu bringen oder sind bereits aus dem Land geflohen. Deutschland muss sich 

auf die Aufnahme einer großen Zahl von Geflüchteten vorbereiten. 

Vor diesem Hintergrund nehmen wir zur aktuellen Situation Stellung: 

 Der Bundesverband Netzwerke von Migrant*innenorganisationen e. V. (BV NeMO) 

begrüßt die Äußerungen der Bundesregierung, sich weiterhin für offene Fluchtwege 

für Menschen einzusetzen, die aus der Ukraine fliehen. Wir fordern, dass dies explizit 

auch für Menschen ohne ukrainischen Pass gelten muss, z. B. für Transitflüchtlinge 

und Menschen aus anderen Nationen, die sich in der Ukraine aufhalten. Die Berichte 

von Zurückweisungen und Rassismuserfahrungen von BlPoC an der ukrainisch-

polnischen Grenze sind erschütternd. 

 Deutschland muss sich weiterhin auf europäischer Ebene für die Aufnahme von Ge-

flüchteten stark machen. Besonders wichtig ist dabei: Viele der geflüchteten Men-

schen haben Freund*innen und Verwandte in Europa. Im Sinne der Schutzsuchenden 

muss ein europäischer Solidarmechanismus installiert werden, der den Menschen die 

Möglichkeit gibt, zu ihren Familienmitgliedern oder Freund*innen zu gelangen. 
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 Schnelle und unbürokratische Hilfe für Geflüchtete ist jetzt wichtig. Geflüchtete müs-

sen im gesamten Bundesgebiet humanitäre, medizinische und psychologische Unter-

stützung erfahren. Eine menschenwürdige Unterbringung der Geflüchteten ist unbe-

dingt sicherzustellen. Wir sehen, auch viele Kommunen machen sich auf den Weg, ei-

ne menschenwürdige Aufnahme zu sichern. Es gibt eine große Hilfsbereitschaft. 

Kommunen müssen hierbei wirksam unterstützt werden. 

 Migrant*innenorganisationen sind „vor Ort“ präsent: sie sind eng in die lokalen und 

kommunalen Strukturen der Geflüchtetenarbeit einzubinden; ihre Handlungsfähigkeit 

muss sichergestellt und ihre Kompetenzen wertgeschätzt werden. 

 Innerhalb der deutschen Gesellschaft beobachten wir mit großer Sorge, wie Russinnen 

und Russen und Menschen mit russischer Einwanderungsgeschichte oder russischen 

Namen unter Generalverdacht gestellt und für den Angriffskrieg Putins mitverantwort-

lich gemacht werden. Diesem pauschalisierenden Krisenrassismus muss entschieden 

entgegengewirkt werden. 

 Unsere Erfahrungen zeigen uns: Nach den ersten Tagen und Wochen des Ankom-

mens, in denen die Hoffnung besteht, rasch zurückzukehren, folgt möglicherweise ei-

ne längere Zeitperiode, in der sich die Menschen auf einen neuen Alltag einstellen 

müssen. Es ist also von großer Bedeutung, schon jetzt längerfristige Unterstützungs-

strukturen aufzubauen. Auch hierzu leisten wir als Migrant*innenorganisationen einen 

wichtigen Beitrag.  

 Die Lage der Geflüchteten an den EU-Außengrenzen ist nach wie vor menschenver-

achtend skandalös. Eine große Bereitschaft zur raschen zusätzlichen Aufnahme Ge-

flüchteter ist nicht zu erkennen. Die versprochene Aufnahme von Menschen aus Af-

ghanistan stagniert. Insgesamt können wir wenig Abkehr von der bisherigen restrikti-

ven Politik erkennen. Sie dürfen  auf keinen Fall vergessen werden.  
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 Der BV NeMO hat in einem 10 Punkte-Papier Forderungen an die Politik zur Gestal-

tung einer guten Einwanderungsgesellschaft formuliert. Krieg in und Flucht aus der 

Ukraine stellen die neue Bundesregierung unvermittelt vor außerordentliche Heraus-

forderungen und Aufgaben. Die Flucht aus der Ukraine demonstriert leidvoll die 

enorme Aktualität, warum wir eine „gute Einwanderungsgesellschaft Deutschland“ 

brauchen. 

Die Vorsitzende des BV NeMO, Dr. Elizabeth Beloe, betont:  

„Migrant*innenorganisationen sind wichtige Partner*innen für gutes 

Ankommen und Teilhabe von Geflüchteten. Stärker als Einzelpersonen 

können Migrant*innenorganisationen zur erfolgreichen Integration 

und gleichberechtigten Teilhabe beitragen. Ihre Mitglieder, deren 

Familien, Verwandte oder die Nachkommen kennen häufig die Erfah-

rung des schwierigen Ankommens. Aufgrund ihrer eigenen Migrati-

onserfahrung, ihrer Mehrsprachigkeit und ihres interkulturellen Wis-

sens können sie Geflüchteten in der neuen Umgebung unterstützen.“ 

 

 

Der BV NeMO und seine 21 Mitgliedsverbünde: 
ZAM e.V., Augsburg, moveGLOBAL e.V., Berliner Verband migrantischer diasporischer Organisationen, BI-

NEMO e.V., Bielefeld, BONEM e.V., Bochum, Haus der Kulturen Braunschweig e.V., VMDO e.V., Dortmund, 

Weltclub Dresden / Afropa e.V., NDMO e.V., Düsseldorf, mittendrin! Bündnis kulturelle Vielfalt und Teilhabe 

in Fulda e.V., Verband der Migrantenorganisationen Halle (Saale) e.V., MiSO-

MigrantInnenSelbstOrganisationen-Netzwerk Hannover e. V., Haus der Kulturen - Interkulturelle Begegnungs-

stätte e.V., Lübeck, Kölner Verbund der Migrantenorganisationen (KVMO) e.V.,VKI-MG e.V., Mönchenglad-

bach, MORGEN e.V., Netzwerk Münchner Migrantenorganisationen, Raum der Kulturen Neuss e.V., MOiN 

e.V., Nürnberg, NeMiB - Netzwerk Migrantenorganisationen Brandenburg e.V., Bildungszentrum in Mig-

rant*innenhand e.V., Reutlingen, Haus Afrika e.V., Saarbrücken, Forum der Kulturen Stuttgart e.V. 
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